
Kerzers / In Zagreb (Kroatien) fand 
vom 23. bis 27. September 2010 die 
Weltmeisterschaft im Berufswett-
kampf Holzhauerei statt. Das 
Schweizerteam, unter der Leitung 
von Ralph Malzach (Môtier), kehr-
te mit Gold-, Silber- und Bronze-
medaillen sowie dem Sieg in der 
Länderstaffette zurück.

Mit Ralph Malzach als Teamleiter 
nahm die Schweizer Nationalmann-
schaft mit vier Wettkämpfern des 
Verbands Schweizer Forstpersonal 
an der 29. Weltmeisterschaft der 
Holzhauerei teil. Dieser Berufswett-
kampf findet alle zwei Jahre statt. Die 
rund 120 Wettkämpfer kamen aus 
Europa; dazu je ein Team aus Ecua-
dor und Japan. Die Teilnehmer fan-
den hervorragende Bedingungen vor 
und erlebten einen gut organisierten 
Anlass. 

Harter Selektionsmodus

An kantonalen Wettkämpfen qua-
lifizieren sich rund 120 Wettkämpfer 
für die alle vier Jahre stattfindende 
Schweizermeisterschaft. Anschliessend 
eruieren die 22 besten Wettkämpfer 
an Selektionswettkämpfen die neue, 
zehnköpfige Nationalmannschaft. 
Diese setzt sich aus sechs Wettkämp-
fern der «Profi Class» (im Berufs-
alltag sind diese als Forstwarte oder 
Förster angestellt und bestreiten die 
Wettkämpfe in der Freizeit) und aus 

vier Wettkämpfern der «U24 Class» 
zusammen. Nach weiteren Selekti-
onswettkämpfen werden die Teil-
nehmer für die Weltmeisterschaft 
bestimmt. 

Die Disziplinen

Auch wenn hoch technisierte Ge-
räte mehr und mehr die Motorsäge 
ablösen, zeigen die Wettkämpfe vor 
allem, dass der Forstarbeiter nach wie 
vor im Mittelpunkt steht. In den Dis-
ziplinen Fällen eines Baums, Motorsä-
ge-Vorbereitung, Kombi-Schnitt, Prä-
zisionsschnitt und Entasten wird dies 
im Wettkampf unter Beweis gestellt.

Resultate dürfen sich sehen lassen

Nach dem Gewinn der Bronze-
medaille 2008 holten sich die Profis, 
zusammen mit dem Junior / U24 des 
Teams, die Goldmedaille in der Län-
derstaffette. Orlando Lerch wurde 
in der Kategorie U24 Weltmeister in 
der Disziplin Präzisionsschnitt, hol-
te die Silbermedaille im Fällen und 
den dritten Gesamtrang über alle 
fünf Disziplinen. In der Profi Class 
lagen die drei Schweizer nach dem 
ersten Tag an vierter Stelle, erlitten 
am zweiten Tag einen Einbruch beim 
Fällen. Beim Asten ging es mit Risi-
ko um alles oder nichts. Leider soll-
te es nicht sein. Zum Schluss beleg-
ten sie unter 30 Ländern den guten  
8. Gesamtrang.� dik
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Murten / Am Montagabend, 11. Okto-
ber 2010 werden einige Mitglieder des 
Jugendvereins SOLALA dem Gemein-
derat Murten eine Petition überreichen: 
Darin fordern sie ihn auf, die Arbeit 
und die Verteilung der Gelder für die 
Jugend von Murten neu zu definieren.

Was machen Kids und Teenies in Mur-
ten und Umgebung, wenn sie ihre Frei-
zeit aktiv und sinnvoll verbringen möch-
ten? Sie engagieren sich beispielsweise 
im Jugendverein SOLALA. Der bietet 
Kindern und Jugendlichen ab der drit-
ten bis neunten Klasse ein interessantes 
Jahresprogramm: Spielanlässe, Ausflü-
ge, Weekends, Discos und vieles mehr. 
Hauptattraktion ist das legendäre Som-
merlager. Dieses Jahr fand es in Ligne-
rolle, im Kanton Waadt statt. 77 Kinder 
haben zwei tolle Wochen im Ferienhaus 
La Bessonaz verbracht. Der mitanwe-
sende Leiter Yannick Gaschen erklärt: 
«Das Sommerlager bietet zum Beispiel 
denjenigen, die nicht mit ihren Eltern 
in die Ferien fahren können, eine echte 
Alternative.»

Qualität ist gut, aber kostet

«Perfekt», ist man geneigt zu sagen. 
Doch ein Sommerlager in diesem Um-
fang erfordert nebst einer aufwändigen 
Logistik auch personellen und finanziel-
len Einsatz. «Dieses Jahr hat alleine die 

Miete des Ferienhauses 17 000 Franken 
verschlungen», erklärt Pascal Meier, 
Hauptleiter. Dazu kämen noch die Kos-
ten fürs Essen, Material und die Trans-
porte: Gesamtkosten von rund 33 000 
Franken, rechnet Meier vor. Die Beiträge 
der Teilnehmer (420 Franken pro Kind) 
reichen knapp nicht aus. Sponsoren- und 

Gönnergelder müssen die Restkosten 
decken. Und hier steht der Verein vor 
einem Problem: Sein Konto weist nach 
Begleichung des Sommerlagers keine 
Reserven mehr auf. Nur, «für die Miete 
des Ferienhauses müssen wir jeweils ein 
Jahr im Voraus eine Anzahlung leisten», 
so der Hauptleiter. Langfristig gesehen 

eine kritische Situation, ist er sich be-
wusst. Yannick Gaschen nennt einen wei-
teren wunden Punkt: «Alle 15 Leiterin-
nen und Leiter leisten jährlich freiwillig 
und ohne Entschädigung einen Einsatz 
von rund 400 Stunden pro Person». Die-
ser Zeitaufwand erschwere es zusätzlich, 
junge Erwachsene dazu zu animieren, als 

Leiter/-in tätig zu werden, um die Lücken 
der Abtretenden zu füllen.

Verein in Jugendarbeit einbinden

Diese Hauptfakten haben Pascal Mei-
er und Yannick Gaschen bewogen, im 
Frühjahr vor dem Gemeinderat vorzu-
sprechen. Mit einer Präsentation versuch-
ten sie für das Engagement des Vereins  
SOLALA zu sensibilisieren. Die Antwort 
des Gemeinderates vom 12. Juli 2010 fiel 
jedoch ernüchternd aus: Die Gemeinde 
Murten sei darauf bedacht, im Zusam-
menhang mit der Gewährung von Bei-
trägen alle Vereine und auch andere Or-
ganisationen nach bestimmten Kriterien 
gleich zu behandeln, stand u.a. geschrie-
ben. Das heisst, die Gemeinde hält am 
jährlichen Beitrag von 1 000 Franken fest. 

Es kann noch unterschrieben werden

Doch der Verein gibt nicht auf: Yan-
nick Gaschen hat eine Petition lanciert, 
welche die Gemeinde Murten auffor-
dert, die Verteilung der Gelder für die 
Jugend von Murten erneut zu prüfen. 
«Bis heute haben über 200 Personen 
unterschrieben», zeigt sich Gaschen zu-
frieden. Bald werden es noch mehr sein. 
Morgen werden sie in der Altstadt und 
auf dem Wochenmarkt erneut Unter-
schriften sammeln. Sie hoffen, dass bis 
am Montagabend rund deren 300 zu-
sammenkommen.� mkc

Schweizer an Holzhauer Weltmeisterschaft

Jugendverein SOLALA reicht Petition ein

Pascal Meier und Yannick Gaschen: «Es wäre schön, wenn bei der Übergabe der Petition SOLALA-Kids und deren Eltern 
dabei sein würden.»

An der Weltmeisterschaft in Kroatien nahmen die Profis Balz Recher (Bubendorf BL), Daniel Gautschi (Zofingen AG), Florian 
Isler (Schlatt TG) und Orlando Lerch/U24 (Präz GR/) teil. Ralph Malzach aus Môtier (nicht auf dem Bild) leitete das Team.


